Refluxkrankheit
Die meisten Menschen kennen Sodbrennen oder saures Aufstossen aus eigener Erfahrung. Jeder Zwanzigste leidet täglich darunter. Von Reflux spricht man, wenn der saure Magensaft durch die Speiseröhre zurückfliesst. Beim Liegen gelangt eher Säure in die Speiseröhre, ebenso bei dicken Leuten, nach fettiger Nahrung, Süssigkeiten, Alkohol, Pfefferminz oder coffeinhaltigen Getränken und bei enger Kleidung. Magensäure kann bis in den Mund fliessen, was Halsschmerzen, Zahnschmelzschäden, Heiserkeit, ein Klossgefühl, Reizhusten oder Asthma verursachen kann. 

Bei diesen Symptomen gebe ich ein säurehemmendes Medikament, wobei am Anfang oft eine höhere Dosis nötig ist. Die wirkungsvollsten Medikamente gegen die Magensäure sind die Protonenpumpenhemmer (PPI), die gezielt an den säureproduzierenden Zellen des Magens wirken und sehr gut verträglich sind. Falls die Beschwerden nicht verschwinden oder wieder auftreten, muss eine Magenspiegelung durchgeführt werden, um chronische Entzündungen und Krebsvorstufen in der Speiseröhre nicht zu verpassen. Bei einer Magenspiegelung, einer Gastroskopie, schiebt man einen dünnen Schlauch mit Glasfaseroptik bis in den Zwölffingerdarm, um Speiseröhre und den Magen anzusehen und bei verdächtigen Befunden eine Gewebeprobe abzuschneiden. 
Viele Patienten benötigen bei Reflux eine Dauertherapie mit einem PPI, wobei es mehr Sinn macht, zuerst die Nahrung umzustellen, den Alkohol- und Nikotinkonsum einzuschränken oder Stressfaktoren zu minimieren.
